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Hersteller: FileMaker

Preis: 529 Franken (Upgrade: Fr. 317.–)

 Vorteile: Aufgeräumte Oberfläche,  
Bedienung, Tempo, Funktionsumfang

 Nachteile: Grafische Darstellung

Fazit: FileMaker 10 Pro bietet eine sehr 
gute Verwaltung und Bedienung.

www.filemaker.ch/index.html

FileMaker 10 Pro

Runde Vorstellung: die Datenbank-Software 
FileMaker 10 Pro mit effizienter Verwaltung

Acers Mini-Beamer K10 verbraucht wegen 
der geringen Lichtstärke zwar nicht viel 
Strom. Darunter leidet aber die Bildqualität.

Handgepäck
Das Bild 
täuscht: 
Der Acer K10 
misst nur 13 x 13 
Zentimeter VON RETO VOGT

 Der Beamer wiegt nur 560 Gramm und 
passt dank seiner geringen Grösse (13 x 
13 x 5 cm) in jeden Aktenkoffer. Mit-
nehmen muss man allerdings auch 

das Netzteil, das fast genauso schwer ist wie 
das Gerät selbst.

Leider stehen zum Anschliessen einer Bild-
quelle nur sehr wenige Schnittstellen zur Ver-

fügung. Zum Beispiel fehlt die 
neuere DVI-Buchse, mit der heute 
fast alle Notebooks ausgerüstet 
sind; der Beamer hat lediglich einen 
VGA- sowie einen Cinch-Anschluss. 
Immerhin gehören die beiden benö-
tigten Kabel zum Lieferumfang des 
760 Franken teuren Pakets.

Die Inbetriebnahme dauert we-
niger als eine Minute: Zuerst das 
passende Gerät anschliessen und 
den Projektor einschalten. Nun die Höhe des 
Standfusses einstellen, fokussieren – fertig. 
Sehr positiv fiel uns die kurze Aufwärmphase 
des Mini-Beamers auf. Schon nach gut  
20 Sekunden war das Gerät bereit und wählte 
automatisch den korrekten Anschluss. Im lau-
fenden Betrieb verbraucht der K10 aufgrund der 
tiefen Lichtstärke von nur 100 ANSI-Lumen le-
diglich 56 Watt – ein guter Wert. Dafür leidet 
wegen der geringen Helligkeit ein anderer Be-

reich: die Bildqualität. Hier schnitt 
der Projektor in unserem Test 
schlecht ab. In hellen Räumen war 
die Projektion aus grosser Distanz 
nicht lesbar. Auch bei unbeleuchte-
ter Projektionsfläche genügte die 
Leistung lediglich bei einer Power-
Point-Präsentation: Dort war die 
Schrift in unserem Test noch aus 
mehreren Metern Distanz lesbar. Für 
die Präsentation von Fotos oder  

Videos reicht die Leistung des Acer K10 aber 
nicht aus. Der Projektor wirft Farben mit viel zu 
wenig Kontrast und darüber hinaus unscharf an 
die Wand.

Wer einen portablen Beamer sucht und die-
sen ausschliesslich für PowerPoint-Präsentatio-
nen einsetzen will, findet im Acer K10 ein sol-
ches Gerät. Allerdings müssen Käufer bei den 
Anschlüssen und bei der Lautstärke im laufen-
den Betrieb Abstriche machen.  

 VON DANIEL BADER

 Das Wichtigste zuerst: Datenbanken 
lassen sich mit der Software schnell 
erstellen, individuell anpassen und 
auswerten. Im Gegensatz zur 9er-Ver-

sion sind sämtliche Arbeitsprozesse vom Auf-
nehmen, der Verarbeitung bis hin zum Repor-
ting vereinfacht. Zentrales Element 
ist die aufpolierte Statusbar, die 
sich am oberen Bildschirmrand 
zeigt. Das schafft Ordnung. Die 
Leiste ist die zentrale Schnittstelle 
zwischen dem Benutzer und den 
hinterlegten Informationen. Zudem 
lassen sich einfach neue Buttons 
anlegen, um auf oft benutzte Funk-
tionen wie «Drucken» oder «Exportieren» 
schnell zuzugreifen. Neben der Benutzerfreund-
lichkeit legt FileMaker 10 Pro beim Verarbei-
tungstempo von Scripts zu. Sie laufen bis zu 15 
Prozent schneller ab: Im Test wurde ein Script, 

Die relationale Datenbank-Software FileMaker 10 Pro will  
im Small-Business punkten. Der Test bestätigt dies.

Feste Bank

Hersteller: Acer

Preis: 760 Franken

 Vorteile:  Gewicht, Stromverbrauch

 Nachteile: Schweres Netzteil, wenige 
Anschlüsse (kein DVI), Bildqualität, laut

Fazit: Die Bildqualität ist nur für Power-
Point-Präsentationen gut genug.

www.digitec.ch

K10 LED Projector

das 28000 Adressen einer Oracle-Datenbank 
importierte und diese nach verschiedenen Kri-
terien auswertete, in 44 Minuten abgearbeitet. 
FileMaker 9 benötigte noch 54 Minuten. 

Weitere Funktionen sind das Sammeln von 
Suchanfragen in der Statusbar, das Erstellen 

von dynamischen Reports oder die 
Send-Mail-Funktion. Dynamische 
Reports geben Daten über zuvor ge-
speicherte Informationen preis, die 
mittels Liste chronologisch gespei-
chert werden. Die Listen lassen sich 
auch überschreiben. Die integrierte 
Send-Mail-Funktion erlaubt das di-
rekte Verschicken von Mails, ohne 

über das Desktop-Mail-Programm zu gehen. 
Der einzige Minuspunkt: Das Erstellen von 
Charts oder Grafiken fehlt. Immerhin stellt File-
Maker dafür Add-Ons zur Verfügung, die das 
Manko behelfsmässig ausgleichen.  
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